
UssMrfer M MMeater
Direktion: Ludwig Inmnermann

Montag, den 9. Movernber 1903: leerte It <»

(sizilianische Bauernehre)
Oper in 1 Aufzuge, dem gleichnamigen Voltsstück von Verga entnommen, von G. Targioni-

Tozetti und G. Menasci, nach der deutschen Bearbeitung von Oskar Berggruen.
Musik von Pictro Mascngni.

MusikalischeLeitung: Dr. Walter Rabl.

. Iula Bielfeld

Spielleitung: Oskar Fiedler.

Santuzza, eine junge Bäuerin
Turridu, ein junger Bauer .
Lucia, seine Mutter .
Alfio, ein Fuhrmann .
Lola, seine Frau

Personen:

Landleute. Kinder.
Hierauf

William Miller
Elfe Pohn
Gustav Waschow
Hella Fichna

Der Oajazzo (?aMllch
Drama in 2 Akten und einem Prolog. Dichtung und Musik von R. Leoncavallo.

Deutsch von Ludwig Hartmann.
Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Rabl.

Personen:
Canio, Haupt einer Dorfkomüdiantentruppe Bajazzo

Colombine
Taddeo
Harlekin

Hermine Förster
Franz Grassegger
Anton Passy-Cornet
Gustav Waschow

Nedda, sein Weib .....l In der
Tonio, Komödiant . . . . > Komödie
Beppo, Komödiant .
Silvio, ein junger Bauer

Landleute beiderlei Geschlechtsund Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Calabrien am 15. August (Festtag) 1865.
* 5 * Ganio: Paul Maier vom Stadttheater in Kiel. (Gastspiel auf Engagement

für die nächstjährige Spielzeit.)
Nach der Oper „(üavallslis, rnstio»,!!»,« findet eine längere Pause statt.

---------------- Während der Hauptpnusen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------
Umbesehungcn infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

VsA" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "ZX
Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zuschanerraum geschlossen.

Opernpreise:
I. Rang-Proszenium . . - > «m» 7
Parkett-Proszenium . . . / -""' ^
I. Rang-Balkon ..... „ 5,—
I. Rang-Mittellogen . . >
Parkett, Reihe 1 bis ? . . l "
I. Rang-Seitenlogen ... 1
Parkettlogen ...... / "

4,-

3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . V m>, 5
Stehparkett ....../ -""' "^
II. Rang-Bllllon ..... ,/ 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre ........ „ 1,—
Galerie ........ /, 0,50

Die Abonnement,skarten sind auf Verlangenvorzuzeigen.

Kassenöffnnng 6V2 Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7> Uhr Ende nach 10 Uhr

Menstag, 10. November 1903, Serie 0 7:

Mignon
Oper in 3 Alten mit Benutzung des Goetheschen
Romans „Wilhelm Meisters Lehrjahre" von Michel
Cnrrs und Jules Barbier, deutsch von Ferdinand

Gumbert. Musik von Ambruise Thomas.

Mittwoch, »I. November 1903, Serie F>8

Der Gaukler unserer Lieben Frau
Mirakel in 3 Akten. Dichtung von Maurice Lsnn.
Musik von I. Massenet. Deutsch v. henriette Marion.

Donnerstag, 12. Nov.: Der Sturmgeselle Sokrates. — Freitag, 13. Nov.: Samso» und Talila. —
Samstag, 14. Nov.: Wilhelm Tell. — Sonntag, 15. Nov., nachmittags:Heimat. Abends: Tanuliiiuscr.
Äi^ 3l7<^i»l^<>io^i»^r<^» Tosca, Musikdrama in 3 Akten von V. Sardou, L. Illica und G. Giaeosn.
HIN ^»1»^V^^^Ml1z. Deutsch von Max Kalbeck. Musik von G. Puccini.

Der Tugendhof, Lustspiel in 4 Aufzügen von Richard Skowronnek.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat «naufgefordert nnd tostcnftei zu geschehen. "HW



Aus der Theaterwelt
Barnllys Tod auf der Bühne. Barnav summiert in seinen Memoiren seinen Tod auf

der Bühne in nachstehenderStatistik: Ich bin in 98 verschiedenenStädten an 3868 Abenden, in
371 Stücken und in 455 verschiedenenRollen aufgetreten. Geheiratet habe ich auf der Bühne
1721 mal. Gestorben bin ich auf der Bühne 1120 mal.

Erstochen .......... 61 mal
Erschossen .......... 51 „
Geköpft ........... 31 „
Ertrankt........... 22 „
Vergiftet........... 166 „
Erschlagen .......... 86 „
Am Herzschlag ......... 192 „
Ermordet .......... 109 „
Hingerichtet .......... 33 „
An Selbstmord ........ 314 „
Eines natürlichen Todes ..... 55 „

Die Düse als „Schneiderin". Die Kostümeder Eleonora Düse haben schon oft allgemeine
Bewunderung erregt. Wie sie bisweilen zustande kommen, darüber will die englischeWochenschrift
„M. A. P." einiges erfahren haben. Eleonora Dusc ist wahrlich „Künstlerin bis in die Fingerspitzen,"
schreibt sie; denn man berichtet, daß ihren berühmten, schonenHänden, über die D'Annunzio die
„Gioconda" schrieb, das Stück „Francesca da Rimini" seine schönenKostüme verdankt. Natürlich
braucht sie nicht selbst Nadel und Faden. Aber es ist Tatsache, daß die Düse, da sie in Italien mit
ihrem Schneider, der kein Genie gewesen zu sein scheint, viele Schwierigkeiten hatte, eines ihrer
Zimmer in eine Schneidcrwerkstätte verwandelte und dort persönlich das Anfertigen ihrer Kleider
überwachte, die von „Händen" ausgeführt wurden, die für die besten Kostümhäuser ihres Landes
arbeiten. Gabriele D'Annunzio aber war gleichfalls in der Werkstatte, um mit Signora Düse
zusammen darauf zu achten, dasz die Muster genau ausgeführt wurden, nach denen er und die große
Schauspielerin zuvor die Museen durchstöberthatten.
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Hu»v»ll1 empüelilt

8o!mu'<>V8ti'28««52, Lo^s Lleleiiztlzzz«
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klOt^l (Ä-Si'irl.Ll.i^.iLl.
am llauiltdalillblil. 8e!l2MtL8 Mn- uuü Liö? llL8taulänt M Zuter Xüelie

Vornehmes, mit allem llomlort eiuzgesttttetez Nestaureint I. Nanges. Diner« u. soupers von 2 M. an

MöbellabslK 6ebs. »laues

KÜMei°5l,r»,85L 16 «lll^^NR.»»«!' XÜluSr8tr»,F8« 16
Vi»il»Il»8«n»«nt tue ^Vnllnnn^» . KlinDi«!,^«»^«!»

§rlu Uedsechl6ri>ben5tri»55e
an äer

Königsdrücke
LlÜ88tß8 8Mi2lbiM8 elßß. IlMßllllMß
Vornelimster Losclimaolc <8> billigste preize

l'lM-l.illilz!'!°. sM
L!i82b«tll8tl.8 wu.: «»r rut« LlizilbMti'. 8

Ü3IMWM«

lewpkon 2776 — ü««i'üi>a»t >8«8

Dlu«» GUll» Namen!
lülMMNl«!-«!!

rlerm. ZeliellenKerg i«,»
»»17 ?l> 80»»Ä»^»tl7»»»« ?»

X 3. !M»ztsung ^ (!e. 5? «««lU»»«t I»«»

Maeutzchez Vüzzel5chlö55chen llheinpromenixle i»m Nurgplall
3 Min. u-ztaättheater (clurch ä.MühIenstr.»
RenommierteKüche u. Keiler, soupers

schönste u. aparteste VpeinKneipe i>m ganzen lldeinstrom » Nachmittags:0»l« » Ind.: kngelb. oxentort jr.

8MMW
«»Üllezles 8ei>!l!!zl!!!i>'>»

V6K6W!

M«lins»!,z^W?
Ilnleli

rl. sütterers

^ur tür Dämon!

N. l^üttoror, Mät. lonKalK

kcke llönigsallee uncl 5chl>aouistr.

angenehmer samilien Ilusentdatt

W> >-^

^V«in-Ils8t3,ur«,nt unä -NaiKlIuli^
Hub. seulen I>iacKt.

IiiK,: p^lti N»uelc
Lerßerstrazze 35 o 1'elepKon Kr. 232

Vor u. U2eli <ißm Mater: zu8gew3Ii!te 8nuner8

l.einen- uncl Wä8elie-üu88wttung8-^2g2^in
l»U^ I5<5iniA»»1iV« 11 ^«
?kin8pr«<:Iisr ^, 4169 ?ern8z>r«<!l!»r !^r, 416»

^>^/^-ß-/^/««»^«^^ ^»4»4-H «5-^^/5 u, eell^'fz ^Mel, 8lätiv-, llällll- u. K>äi,p'KäM^z

Lezewizlel' l.enllLp8

8«ilH^^S»IKO: V»tv1-, VS»»«5t- ». Ii^»I»IiVN^VSilR« (HirsKter Import)
Nülits?rc>äui!t<3 äei ^eiuder^e äsr K«ti. ?loäuIcUou3l»,!iäLi, dei voller <3»r»utio tür naturrein« Irinnen-
»3fte, »1» Ltäi-KullAZiiiittLl iüiüillulce n, Nckouv^lLZ^Lutsu von 8,i2t,1. ^.utoritätsu emplonlen. IH oä, 8c>1<:2L
xu U5l0ll8tsllouäsn ?i6i8eu: 8l>siiv v, 1,20—5,—, Nkäei!-». v, 1,25—6,—, ?olt,v?ein v. 0,90—6,—, Nü,1^n, v,
1,20—3,—, Noäi^iukl-l'aKkver v. 1,60—4,—,it,kliem8<:neunter i».ielweiu, lln^enediu 8ü38lien,vo11 u, Kräftig,
infolge se» liolienüiIen^enalte» türIlI»»d»i'il»S8eIir2neii!,z>ieQlell,1,20, 8Lint1.iii°/4l,t!-ü,,i,Dü88el!lortti,
2n,u8, 8ll»,r-, No8e1-, Nueiu-, äeut8ene u, tl«,n2. Notw,, «llnitl, bei voller 6»r»nti« t. Iteiulieit. ^ust. ?rei3l. 2, v.
V«, Äln»»Ä v«I»i»«i», ^V«ii»j»ir«»»»I»»»«iI«uß7, vii»»«IH«Kl, l)ci«tKS8ti'. 9. leleplion 355

Drueli von ?, (lii'HiäLt K Oie,, VÜLZelüurk, ^^



^lotSl (IZ'Si'irl.N.ilTl.iN.
M HgDthällUllllt. 8Lll2ML8 Mll- UIIÜ Liö? llL8taUlällt M ZUtßl LML

Vornedmes, mit allem llomlorM

Möbel
Xülnsr8tr2,83« 16

5riU Uebre

l'lM-l.illiel' i

von unr «i»»tKI»»»l>;«i»I^
lelnpnon 277« — «««i>ll

3chön5te u. e»p2rt«te Weinlcneir

LllNMnKzill
8lllllle8t8l' 8elll«N8Llllsü

Wiß Kleihßnfl'aue
rl. füttei'el'8

1^8« unter N^rHuti«,
?sin8t«>

?ri»i«r>.
ü^s >>elz!!n>!l!>eLeÄeounz, OIi»illz»)n

pdotogmpll
KezMzl

° 6rat naolmr.
z u. souper« von 2 Nl. <>n

ee un<l 5chi>(lo«5ts.

amilienllusentdatt

ilen i>sackt.
> ° lelepkon ^r. 232
leri ^uzgewäliltesoupsss

8tM-, Läüs- u. ^läpp tlclllßläz

80lie-^U88t2ttl!Ngz-^2Z2^iN

A»»11«v 11
ßg ?«ru8z>r«lll>8r Xr, 4168

!8i»Ä^Sil»v: V»l«I-^ZZS»»«?t- u. Z^r»I>Zi«3^VilK« (sirekter Import)
Nüdte?roäulite äer ^einder^e äer betr. ?roäulctiou3iälläel, bei voller <H»r»utie tiir naturreine Ir^uden-
8äfte, »1» Ltärllun^Zinittei türl^raulie u Ne^onv^ieZ^Lliteu von är^tl. Autoritäten eulpioiileii, leil oä, »oi^üe
2U n»,en8teiisuäou ?rei8en: Liierrv v, 1,20—5,—, Nkäeir», v, 1,25—6,—, ?ort^vein v. 0,90—6,—, Nü,!».^». v.
1,20—3,—, UoäiöiiikI'IollHvei'v. 1,6N—4,—, it»,Iieiii8<:Iieiroter?s,te1iv8in, kuAeneliw 8Ü88lieIi,voli u„l!rätti^
intol^e se» llolieuLizen^ellHlte» türNlKit»»»,»»«sehr2ueniot8i>1eu, 1,20, »8,mt1.iii'/»I,tlt1,,i,I)ü88eiäoitt'r,
Hn,u8. 8».»,r-, NoZel-, Niiein-, äeut8<:ils u, tr»,ii2. Notv., 88,wtl, bei voller <H»rautie l. üeiulieit. H.u3l. ?rei»1,2. I>.
I^e, «iin»i»H v«Iin»«u, ^V«iil^D»»»I»»NHIiil»K, Vü»»«KH«rt, 6o«tk08tr. 9. leleplion 353
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